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Témata pro obhajobu, průběh obhajoby:


1. An welches Publikum sind die einzelnen Texte ausgerichtet? Welche potentiellen Folgen hat es für die darin thematisierten Konzepte/Modelle der Erziehung?
2. Besteht ein Zusammenhang zwischen den in den Texten vorkommenden Erziehungskonzepten und den von Helmuth Lethen analysierten „Verhaltenslehren der Kälte“, anders gefragt: Prägen die „Verhaltenslehren der Kälte“ auch die Erziehungskonzepte/-modelle in den analysierten Romanen?
Cítí-li konzultant/oponent*) potřebu vyjádřit se k práci či k průběhu obhajoby verbálně, nechť tak prosím učiní zde (příp. na přiloženém archu)

Die vorgelegte Arbeit setzt sich zum Ziel, die Problematik der Erziehung in vier Texten der Neuen Sachlichkeit zu analysieren und diese im Kontext der Politik und Kultur der Nach- bzw. Zwischenkriegszeit zu setzen. Da es sich bei diesem Thema um ein Desiderat der Forschung und eine im Hinblick auf die ‚Krisen‘ der 1920er/1930er Jahre  immer noch aktuelle Frage handelt, ist die Themenwahl sehr positiv zu bewerten. 
Der Text wird, grob gesehen, in einen einleitenden Teil gegliedert, in dem die Forschung zur Neuen Sachlichkeit und etwas kürzer auch die Erziehungsproblematik diskutiert wird, und einen analytischen Teil, in dem die Verfasserin auf vier Texte bzw. die darin enthaltenen Erziehungsmodelle eingeht. Bei den analysierten Romanen handelt es sich sowohl um kanonische Werke als auch um weniger bekannte bzw. fast vergessene Texte. Bei der Analyse geht die Verfasserin immer konsequent vor: Es wird die Zugehörigkeit des Textes zur neuen Sachlichkeit (im Hinblick auf formale als auch inhaltliche/‘anthropologische‘ Momente) erläutert und anschließend die jeweiligen Konzepte/Momente untersucht, die im Zusammenhang mit der Problematik der Erziehung stehen. 
Die Verfasserin hat eine sehr umfangreiche und detaillierte Analyse der vier neusachlichen Romane vorgelegt, wobei an manchen Stellen die Details die Oberhand gewinnen und nicht immer zwischen für die Analyse bedeutenden und eher unbedeutenden Aspekten unterschieden wird, woraus auch die beträchtliche Länge mehrere Kapitel/Abschnitte resultiert. Es ist deutlich zu sehen, dass sich die Verfasserin bemühte, keinen wichtigen Umstand zu vernachlässigen, dabei aber das ‚Ganze‘ bzw. die eigentliche Fragestellung manchmal in den Hintergrund geraten sind. So wird dem eigentlichen Thema „Erziehung“ häufig viel weniger Raum gewidmet, als der Zugehörigkeit des Romans zur Strömung der Neuen Sachlichkeit, die jeweils sehr minutiös erläutert wird. Im Hinblick auf diese sehr detaillierten Darlegungen wäre auch eine präzisere Ausarbeitung des Zusammenhangs zwischen den von H. Lethen untersuchten „Verhaltenslehren der Kälte“ und den jeweiligen Erziehungskonzepten wünschenswert gewesen. Die Interpretationen der einzelnen Romane enthalten mehrere sehr gute Einblicke, aber auch sie leiden ein wenig unter dem Übermaß an ‚Typologisierung‘, d.h. der suche nach den Merkmalen der Neuen Sachlichkeit. 
Insgesamt legte jedoch die Verfasserin eine überdurchschnittlich gute Diplomarbeit vor, deren Länge jedoch den Gutachter insofern zur kritischen Stellungnahme ‚verleitet‘, als er bei einem solchen Umfang doch mehr neue Einblicke in die diskutierte Problematik erwartet. Ähnlich fällt auch das Fazit bei der sprachlichen und formalen Ausarbeitung aus: Der sehr ambitionierte Stil der Verfasserin führt manchmal zu Fehlern und/oder nur sehr schwer verständlichen Formulierungen, die den Leser unnötig herausfordern. Weniger Nominalisierungen und weniger verschachtelte Sätze würden der Arbeit im Hinblick auf Lesbarkeit gut tun.  
Ich empfehle die Arbeit zur Verteidigung und schlage vor, sie mit der Note B (1,5) zu bewerten
Práci doporučuji k obhajobě a navrhuji ohodnotit ji známkou B (1,5).
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